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Neues Busnetz im Landkreis Haßberge:
Verbesserungen ab August 2024

Ab 1. August 2024: Neue Betreiber und verbesserte
Anbindung im ÖPNV der Hassberge – umfassende

Fahrplanänderungen und Barrierefreiheit.

Veränderungen im öffentlichen
Personennahverkehr der Hassberge ab
August 2024

Die Region Hassberge steht vor einem bedeutenden Wandel im
Öffentlichen Personennahverkehr, der durch die
Neuausschreibung von Buslinien ab dem 1. August 2024
zustande kommt. Die Neuvergabe dieser Linien zielt darauf ab,
die Mobilität für die Bürger zu verbessern, insbesondere für
Pendler und Schüler.

Betriebsübergang und neue Linienbetreiber

Die BusClassic GmbH aus Wiesentheid wird ab dem 1. August
2024 die neuen Betriebsverantwortlichkeiten für mehrere
wichtige Linien im Linienbündel 1 übernehmen. Dies geschieht
im Rahmen einer europaweiten Ausschreibung. Die bisherige
Firma Omnibus Hümmer, zusammen mit DB Frankenbus, wird
ihre Dienste am 31. Juli 2024 einstellen.

Erweiterte Fahrpläne und neue
Reiseoptionen

Ein zentrales Ziel dieser Neugestaltung sind optimierte



Fahrpläne. Verbesserungen umfassen neue Abfahrtszeiten und
einheitliche Taktungen, die den Fahrgästen eine bessere
Planung ihrer Fahrten ermöglichen. Ein Highlight ist die neue
Verkehrsbedienung an Samstagen sowie an Sonntagen und
Feiertagen, was die Erreichbarkeit der Region weiter erhöht.

Fokus auf Barrierefreiheit und moderne
Busflotte

Ein wichtiger Aspekt der Neuausschreibung ist die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben zur Barrierefreiheit. Die neuen,
barrierefreien Niederflurbusse werden nicht nur den Ein- und
Ausstieg für Senioren und Menschen mit Behinderungen
erleichtern, sondern auch mehr Stellplätze für Rollstühle und
Kinderwagen bieten.

Integration von Schulbuslinien und Rufbus-
Service

Zusätzlich wurden zwei bisherige Schulbuslinien in den
regulären Busverkehr integriert. Dies führt zu weiteren
Synergien und ermöglicht bessere Verbindungen, insbesondere
von Maroldsweisach nach Ebern, was ein lang gehegter Wunsch
der Bevölkerung war. In den Randzeiten sowie an Wochenenden
sollen spezielle Rufbusse eingesetzt werden, die nur auf Anfrage
fahren. Dieses Modell verhindert unnötige Fahrten und optimiert
die Ressourcennutzung.

Information für Fahrgäste und Ausblick auf
die Zukunft

Das Landratsamt Haßberge erfleht von den betroffenen
Fahrgästen, sich über die neuen Fahrpläne zu informieren. Die
Fahrkarten behalten ihre Gültigkeit, sodass die Bürger keinerlei
Maßnahmen ergreifen müssen. Die VGN-App bietet
Echtzeitauskünfte und mobile Ticketkäufe. Ein neues VGN-



Fahrplanheft wird noch in diesem Jahr erscheinen.

Für die Zukunft wird die Digitalisierung der Bedarfsverkehre
angestrebt, um das Buchen von Rufbusfahrten über eine
einheitliche Servicerufnummer zu erleichtern. Die Planungen
dafür laufen bereits auf Hochtouren und zeigen, dass der
Landkreis Haßberge bestrebt ist, die Mobilität nachhaltig zu
verbessern und den Bedürfnissen seiner Bürger gerecht zu
werden.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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